
FACHTAGUNG

Kindeswohlgefährdung - 

Prävention und Intervention 

im Jugendverband
am 29. und 30. Oktober 2010in Hannover

tagungsort

Don Bosco Haus, Ricklingen
Göttinger Chaussee 145
30459 Hannover

anmeldung

Per Brief, Fax oder E-Mail an:
 
Stadtjugendring Hannover e.V. 
Maschstr. 24, 30169 Hannover
Fax: 0511 809 44 54
Email: sjr.hannover@t-online.de
Anmeldeschluss: 25.10.2010

Teilnahmebeitrag 15,00 € für beide Tage
   Die Teilnahme an nur einem 
                                               Tag ist nicht sinnvoll 

Der Teilnahmebeitrag ist vor der Veranstaltung auf 
das Konto des Stadtjugendrings Hannover e.V. 
zu entrichten:

Stadtjugendring hannover e.V.
Kto:    898210
BLZ:   25050180
Sparkasse Hannover
    

    

veranstalter

Regionsjugendring Hannover e.V.

 

BDKJ in Stadt und Region Hannover e.V.

finanzgeber

Stadtjugendring Hannover e.V.



Tagungsinhalte adressatlnnen

Jugendverbände sollen, wie alle Institutionen der 
Jugendhilfe, ein sicherer und gewaltfreier Raum für 
Kinder und Jugendliche sein. Sie bieten Kindern und 
Jugendliche Freiräume, sich auszuprobieren, sich zu 
engagieren und ihre Potentiale zu entwickeln. 
In Jugendverbänden wird Kindern und Jugendlichen 
durch die vielen Ehrenamtlichen vorgelebt, wie sich 
soziales Engagement ausdrücken und welche Möglich-
keiten für alternative Freizeitgestaltung es geben kann.

Auch Jugendverbände haben den Auftrag, Kinder 
und Jugendliche vor Gewalt und Missbrauch zu 
schützen.

Diese Fachtagung soll dazu beitragen, ehrenamtliche 
JugendleiterInnen, Verbandsleitungen und haupt-
beru�iche MitarbeiterInnen in den Jugendverbänden 
noch besser auf die heutigen Anforderungen des 
Kinderschutzes vorzubereiten.
Neben der Intervention in Verdachtsfällen soll der 
Prävention ein  wesentlicher Teil der Tage gewidmet 
werden.
Intervention umfasst sowohl den Bereich möglicher 
Vergehen in der eigenen Institution, als auch das Ver-
fahren, wenn Kindeswohlgefährdungen bei Kindern 
und Jugendlichen au�ällig werden und aus dem sozia-
len Umfeld kommen.
Prävention bedeutet nicht nur die Kinder und Jugend-
lichen zu stärken, sondern auch e�ektive Maßnahmen 
im Verband zu etablieren, die verhindern, dass mög-
liche TäterInnen in Kontakt mit Kindern und Jugend-
lichen kommen. Hierzu gehört auch ein Beschwerde-
management, das Kinder und Jugendliche geschützt 
nutzen können.

Samstag, 30.10.2010

09.30 Uhr Beginn der Workshops

Workshop 1 Präventiv schulen - Konzepte für 
                               Beratung und Intervention im Jugend-
                               verband
  Adressatengruppe: 
                               hauptberu�iche PädagoginInnen

Workshop 2 Beschwerdemanagement und prä-
                               ventive Personalauswahl
                               Adressatengruppen: 
                                Verbandsleitungen und Schulungs-
                               leiterInnen 

Workshop 3 Verdachtsmomente, Anhaltspunkte 
                               und was tun?
                               Adressatengruppen: 
                                JugendleiterInnen und interessierte 
                               Ehrenamtliche

12.00 Uhr Mittagspause

13.00 Uhr Info-Börsen rund um den Kindesschutz
                               VertreterInnen aus dem kommunalen 
                               Sozialdienst, der Polizei und des Kinder
                               schutz-Zentrums informieren

15.00 Uhr Abschluss-Plenum
  “... und weiter geht´s - was ist zu tun 
                               im Jugendverband”

Die Fachtagung richtet sich besonders an Jugend-
leiterInnen und interessierte Ehrenamtliche aus den 
Jugendverbänden, sowie an die Verbandsleitungen 
und die hauptberu�ichen Jugendbildungsreferent-
Innen. Engeladen und willkommen sind auch alle 
weiteren, dem Stadtjugendring Hannover e.V. und 
dem Regionsjugendring Hannover e.V. angeschloss-
enen Jugendorganisationen. 

förderung
Die Fachtagung wird gefördert aus Mitteln der Landes-
hauptstadt Hannover, „Regionsjugendring“ und dem
Projekt Generation 2.0 des Landesjugendrings.

Freitag, 29.10.2010

16.00 Uhr Begrüßung durch die VeranstalterInnen

16.15 Uhr Vortrag I
  NN
  “ Sichere Orte für Kinder”

17.15 Uhr Vortrag II
  Jessica Kühn-Velten, Kinderschutz-
                               ambulanz Düsseldorf
  “ Vorsorge ist besser als Nachsorge”

18.15 Uhr Pause und Imbiss

18.45 Uhr Vortrag III
  NN
                               Jugendverbände - Schutz vor TäterInnen 
                               in den eigenen Reihen

19.45 Uhr Tagesabschluss und Ausblick auf den 
                               nächsten Tag 

tagungsablauf


